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TERMINE

PIRMASENS

Landeskundler besuchen
ihre pfälzischen Kollegen
Die Landeskundler besuchen
an diesem Samstag, 10. Juli,
Pirmasens. Treffpunkt ist um
15 Uhr am Parkplatz des Mes-
segeländes in Pirmasens. Da-
nach gibt es eine knapp zwei-
stündige Führung durch Pir-
masens. Gegen 17 Uhr werden
im Häusel des Historischen
Vereins Pirmasens an der
Blocksbergstraße 18 Neuer-
scheinungen auf dem Bücher-
markt vorgestellt und verwei-
sen auf Termine und Veran-
staltungen. Gäste sind will-
kommen. red

THELEY

Chor 1875 lädt zur
Sängerfahrt ein
Die Verbandsgemeinde Herr-
stein bei Idar-Oberstein hat
den Sängerchor 1875 Theley
zum „Tag des europäischen
Volksliedes“ im stillgelegten
Steinbruch Juchem am Sonn-
tag, 25. Juli, eingeladen. Der
Sängerchor fährt mit einem
Bus nach Herrstein. Es sind
noch einige Plätze frei. red
� Anmeldungen bis Diens-
tag, 13. Juli, bei Burkhard Weg-
mann, Tel. 92 24 07 oder Heri-
bert Gilla, Tel. 21 64.

EPPELBORN

Sommer-Vortrag im
Jean-Lurçat-Museum
Am Montag, 12. Juli, findet um
20 Uhr der Sommer-Vortrag
im Jean-Lurçat-Museum in
Eppelborn, Auf der Hohl, statt.
Vorgestellt werden Neu-Er-
werbungen der Stiftung, da-
runter ein neues frühes texti-
les Werk. Gertrud Rothen-
busch hat den zweiten Teil ei-
nes Paravent von Jean Lurçat
(1925) nachgestickt. Der Ein-
tritt ist frei. red

NOHFELDEN

„Kunst als Therapie“ in
der Rathaus-Galerie
Die Ausstellung „Kunst als
Therapie“ des sozialpsychi-
atrischen Wohnheims Gon-
nesweiler der Arbeiterwohl-
fahrt ist bis 20. August in der
Galerie im Rathaus Nohfelden
zu sehen. him

THELEY

Marita Wagner 
zeigt ihre Aquarelle
Die Malerin Marita Wagner
stellt bis 15. August in der Jo-
hann-Adams-Mühle in Theely
Aquarelle und Arbeiten in
Acryl aus. Die Ausstellung ist
täglich von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. vsc

IDAR-OBERSTEIN

Autorenschmuck in der
Villa Bengel
Unter dem Motto „Also known
as jewellery“ ist bis 15. August
aktueller Autorenschmuck aus
Frankreich in der Villa Bengel,
Wilhelmstraße 44, in Idar-
Oberstein zu sehen. him

Im Internet:
www.idar-oberstein.de

ST. WENDEL

Bilderausstellung auf dem
Wendelinushof
In der Hofküche des Wendeli-
nushofes in St. Wendel sind
unter dem Titel Fantasia der-
zeit Acrylmalereien von Clau-
dia Barth zu sehen. Die Kunst-
werke sind bis Dienstag, 31.
August, ausgestellt und kön-
nen gekauft werden. red
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Nohfelden. Im Prolog des Bu-
ches „Unsere vergessenen
Nachbarn“ ist sein Anliegen in
deutlichen Worten ausge-
drückt. Das Buch soll an die jü-
dischen Mitbürger erinnern,
die früher Nachbarn waren und
deren Spuren bald verwehen
könnten. Die Autoren Eva Tig-
mann und Michael Landau sind
dabei vielen Fragen nachgegan-
gen. Zum Beispiel, ob und wo es
jüdisches Leben in den Dörfern
gegeben hat und wo jüdische
Familien, sozusagen als Nach-
barn, zusammen mit den Bür-
gern lebten. Oder was mit die-
sen Menschen in der national-
sozialistischen Zeit geschehen
ist und ob es noch Überlebende
gibt. „Das Material für dieses
Buch zu sammeln, war ein ex-
trem schwieriges Unterfan-
gen“, stellte der Historiker He-
ribert Gisch fest, als er den
Band im Nohfelder Ratssaal vor
100 Besuchern vorstellte. Ar-
chive und Privatsammlungen
zu durchforsten und mündli-
che Zeugnisse aufzuschreiben
sei nicht nur eine akribische
Arbeit gewesen. Sie habe auch
20 Jahre gedauert. „Das Buch

ist ein Puzzle geworden, das aus
tausenden Elementen zusam-
mengesetzt ist“, bemerkte der
Redner. „Die Botschaft der Au-
toren ist Erinnerung an das,
was wir heute nicht mehr wahr-
nehmen können.“ Heribert
Gisch sagte das auch im Blick
auf die jüngere Generation, die
das Leben und Schicksal der jü-
dischen Gemeinden nicht mehr
miterlebt habe – es aber wissen
müsse.

Das Familienbuch als erster
Teil des Bandes sei äußerst de-
tailgenau wiedergegeben und
liste viele Einzelschicksale der
jüdischen Mitbürger auf, sagte
der Historiker. Diese Arbeit sei
ein unglaublicher Fundus und
verdiene schon allein deshalb

besondere Anerkennung, weil
kein Rückgriff auf Kirchenbü-
cher möglich gewesen sei und
in ungezählten anderen Berei-
chen nach den Daten geforscht
werden musste. Der zweite
Buchteil helfe den Lesern, das
jüdische Leben besser zu be-
greifen. Auf vielen Seiten gehe
es dabei um das Zusammenle-
ben der Konfessionen und die
jüdische Arbeitswelt, es gehe
um Synagogen, Friedhöfe und
schließlich auch um das Schul-
wesen. 

Die Kapitel „Ausgrenzung
und Vernichtung“ und „Zeit-
zeugen“ seien nicht nur er-
schütternde Dokumente aus
dieser dunklen Zeit. „Aber das
Buch erzählt, wie es gewesen

ist“, sagte Heribert Gisch. „Es
lässt den Leser das Geschehene
so hautnah erleben, dass er sich
der Thematik nicht mehr ent-
ziehen kann.“ Noch lange sei
das jüdische Leben in der Ge-
meinde Nohfelden nicht in al-
len Einzelheiten erforscht. Der
Redner hoffte, dass in den kom-
menden Jahren weitere Quel-
len erschlossen werden kön-
nen. Der Nohfelder Bürger-
meister Andreas Veit betonte,
das Buch möge dazu beitragen,
dass die Schicksale der Juden
niemals vergessen werden.“ 
� „Unsere vergessenen Nach-
barn“, 405 Seiten, gebunden,
zahlreiche Abbildungen, 38 Eu-
ro, erhältlich im Buchhandel.
(ISBN 978-86110-477-3)

Auf fast verwehten Spuren
„Unsere vergessenen Nachbarn“ : Historisches Buch in Nohfelden vorgestellt 

Nach 20 Jahren akribischer
Arbeit haben Eva Tigmann und
Michael Landau ihr Buch „Un-
sere vergessenen Nachbarn“
vorgelegt. Die Autoren sind
dem Leben und den Schicksa-
len jüdischer Familien in der
Gemeinde Nohfelden nachge-
gangen. Der Historiker Heri-
bert Gisch stellte den Band im
Ratssaal vor.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Katholische und jüdische Schüler etwa 1932 vor dem Schulhaus in Sötern. Foto: Buch

St. Wendel. Jasmin Schröder und
Philipp Schwindling werden bis
zum 8. August als Darsteller an
dem Boston Childrens’ Theater
Sommerprojekt in Boston, Mas-
sachussetts, USA mitwirken. Bei
einem Workshop im März in
Saarbrücken wurden sie unter
rund 50 Teilnehmern ausge-
wählt, in den USA bei den Musi-
cals „The Wedding Singer“ und
„The Drowsy Chaperone“ aufzu-
treten.

Die 18-jährige Jasmin begann
als Sechsjährige mit Ballettunter-
richt bei Charles Bankston. Jas-
min gehört zur Ballettcrew des
Neunkircher Musical Projektes
Stumm. „Ich freue mich riesig auf
Boston“, so ihr Statement.

Ihr Tanzkollege Philipp
Schwindling sieht es auch genau
so: „Für mich ist alles sehr aufre-
gend“, sagt der Abiturient der Dr.
Walter-Bruch-Schule in St. Wen-

del. Philipp war zehn Jahre lange
Turniertänzer bei TS-Residenz
in Ottweiler. Sein Talent im La-
teinamerikanischen Tanz führte
ihn zum Musical-Project Neun-
kirchen, wo er den jungen Stumm
in der aktuellen Produktion
spielt. Philipp ist auch einer der
Tänzer in diversen Choreogra-
phien von Charles Bankston für
das Gunni-Mahling Show En-
semble, die in der Saarlandhalle
und in verschiedenen Städten
zwischen Luxembourg und Freu-
denstadt im Schwarzwald aufge-
führt wurden und werden.

Der Traumberuf von Jasmin
und Philipp ist – wen wundert es
– Musicaldarsteller. Bald finden
an den entsprechenden Fach-
hochschulen die Termine zum
Vortanzen und Vorsingen statt.
Die aktuellen Erfahrungen in den
USA verbessern Jasmin und Phi-
lipps Aussichten deutlich. red

Saarländer tanzen in den USA
Große Chance auch für St. Wendeler Abiturienten

Tholey. Die VHS Tholey bietet
folgende Fahrten zu hochkaräti-
gen Ausstellungen an. Am Frei-
tag, 6. August, eine Fahrt in das
Daimler-Benz-Museum in Stutt-
gart Zu sehen sind dort etwa 160
Fahrzeuge von 1886 bis zur Ge-
genwart und über 1500 Exponate
zum Thema Automobil. Verbun-
den ist die Besichtigung mit ei-
nem anschließenden Aufenthalt
in Stuttgart.

Samstag, 28. August, Fahrt zur
Miro-Sonderausstellung in Ba-
den-Baden. Im Frieder-Burda-
Museum werden zurzeit etwa 100
Werke des spanischen Künstlers
in einer Sonderausstellung ge-
zeigt. Im Anschluss an den Muse-
umsbesuch ist ein Aufenthalt in
Baden-Baden vorgesehen. red
� Wegen der großen Karten-
nachfrage ist eine baldige Anmel-
dung nötig. Anmeldungen bei: Jo-
sef Thiry, Tel. (0 68 53) 4 04 22.

Fahrten ins
Daimler-Benz-Museum

und zur Miro-Schau

Rock live – ohne Schnörkel 

Die Trierer Band Frantic gastiert an diesem Sonntag, 11. Juli, ab 17 Uhr
bei den Live & Free Concerts an der St. Wendeler Basilika. Neben dem
St. Wendeler Rockkehlchen Concha Pagliarini sorgt Peter Homberg für
die rockigen Töne bei Frantic. Die Band aus erfahrenen Musikern steht
wie eine Wand hinter ihren Frontleuten. Bereits bei den ersten Tönen
merkt jeder, dass diese Musiker „Rock pur“ im Blut haben. Domenico
Oscuri (Gitarre), Werner Schappe (Keyboard) und Detlev Hill (Bass)
standen schon in den 1970er Jahren auf den Rockbühnen und auch
Nesthäkchen Daniel Scherbaum (Drums) steht voll auf Rock. Viele Co-
ver-Versionen etwa von Bon Jovi, UR und Whitesnake klingen hier noch
rockiger als die Originale. Bei Regen fällt das Konzert aus. red

Freisen. Am 21. und 22. August
feiern die „Mährischen Freunde“
ihren zehnten Geburtstag in Frei-
sen in der Bruchwaldhalle. Dort
gibt es zwei Tage mit mährischer
und böhmischer Live-Blasmusik,
unter anderem mit Vlado Kum-
pan und Tufaranka. An zwei Ta-
gen stehen Musiker aus Deutsch-
land, Belgien und Tschechien am
Jubiläumswochenende auf der
Bühne.

Besonderer Gast ist der böhmi-
sche Trompetenkönig Vlado
Kumpan, der als Gastsolist mit
den „Mährischen Freunden“ den
Auftakt spielen wird. Vlado Kum-
pan gilt als Ausnahmetrompeter,
der sich Rande des technisch
Spielbaren bewegt. Im Anschluss
gratulieren die Fidelen Dorfmu-
sikanten aus dem Kuseler Musi-
kantenland.

Am Sonntag eröffnen die Hülz-
weiler Dorfmusikanten bevor

gleich zwei belgische Kapellen
gratulieren. Die Stokkemer
Stadtmusikanten und die Esse-
ner Musikanten. Beides Kapellen
mit denen die Mährischen seit
langem eine Freundschaft pfle-
gen. Zum Abschluss dann ein ab-
solutes Highlight. Die Blaskapel-
le Tufaranka aus Tschechien wird
zum Abschluss des Wochenendes
kräftig einheizen. Die Vollblut-
musiker aus Tschechien haben
bereits zweimal bei den Kronju-
welen der Blasmusik aufgespielt
und das Publikum begeistert.

Ein rundes Programm an zwei
Tagen mit vielen Highlights. An
beiden Tagen wird es mährische
und böhmische Spezialitäten
nicht nur in musikalischer Form
geben. red
� Karten für Samstag kosten 14
Euro, für Sonntag 16 Euro, für bei-
de Tage 27 Euro. Vorverkauf bei:
Kosmetikstudio Hahnenberg,

Freisen, Bierstraße, und direkt bei
Cornel Hahnenberg, Tel. (01 78)
4 98 47 16.

„Mährische Freunde“ feiern Geburtstag 
Kartenvorverkauf für das Fest mit Live-Blasmusik in der Bruchwaldhalle läuft

Der böhmische Trompetenkönig
Vlado Kumpan. Foto: Veranstalter
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Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

Beratung – Verkauf – Reparatur

NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21)22722
Inhaber Manuela Mayer

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

66578 Schiffweiler · Telefon: (06821) 6160

Fenster • Haustüren
30 Jahre

Erfahr
ung

Inh. Alexander Fuchs

Einfach. Gut.

Finden!

Weitere Adressen finden

Sie auch:

• unter www.blaue-branchen.de

• in den BLAUEN Telefonbüchern

Telefon 0 68 94/5 78 12
www.veith-michael.de

Haustüren

Vordächer

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen

Telefon 0 68 21/92 007
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# 06821 - 90 46 66 8

Beratung und Verkauf

Lifta
der meistgekaufte Treppenlift

www.lifta.de

LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße

Tel. 06831/73702

100 € Gutschein
für 90 € erhältlich

Gwp. Klinkenthal 4
66578 Schiffweiler

Schäfer & Zewe
Tel. 06821 962230
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Haustüren

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung.
Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

MATHIAS MUELLER
Schreibmaschinentext
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